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Frauzoseu haben erste deutsche Lime östlich 
NY tobten Mann bnrchstoßen, 

FreitagK de« 2. Juni tStS 

.1 

Und 4y<ß Meter Gräben genommen. 

Dies wird von Berlin amtlich gemeldet, 
- > 

Wnhrcild der etwas frühere Pariser Berick,t nichts davon weis». 

Und nur sni^t. dnsz deutsche Angriffe niil Todtcn Mann nbgewehrt tvurdeii 

— Alle anderen fran,^. Angriffe, sagt Berlin—Wurden mit sehr schwe
ren Verlnsien abgtivinnnelt — Der Berliner Bericht beweist wieder 

^ . . einnml die Wahrhaftigkeit der deutschen Berichterstattung — Ter späte
ste Londoner Bericht lautet entschiede.n giinstiger sür die T>elltschen 

. Äl^^tere halien zivei Äleilen Iroilt östlich lion Berdun genoininen — Die 

franz. N^'serden sollen nahezu erschöpft sein — 0>ute Ernte in Polbn in 
A Sicht — lind es geht auch ohne britische Erlaubnis — Serlien auf dem 

Baltan in britischen Nuiforinen gefangen. 

Der Krieg. 
E i n  f r a u z .  E r f o l g  u  

^ . g e st a n d e n. 

-o'^N 
'S!W W. M 

' kW'  

B e r l i n ,  1 .  J u n i .  ( V i a  L o n d o n . )  
In einem Angriff auf deutsche Stel-

'lun«^en südöstlich voni Todten Mann 
- an der Verdunsront fasjten die Franzo-

sen Fusz in der ersten Linie deutscher 
?GrMen aus einer Front von 400 Me

tern, wie das deutsche jiriegÄ^mt heute 
Zugibt. Tie Franzosen machten wieder
holte Angriffe auf andere deutsche Li-

! uien. wurden aber auher dem erwähn
ten Punkte iiberall mit sehr schlveren 
Verlusten abgeschlagen. - ' 

Der Bericht sagt auch, daß eiiie 
deutsche Nekognosziruug östlich von 
Obersept (südwestlich von Altkirch im 

- Oberelsasz) französische Stellungen 
^ durchbrochen habe und mit Beute und 
i. Gefangenen zurückgekehrt sei. 

Ein britischer Doppeldecker wurde 
.Ivesrlich von Cambrai abgeschossen und 
die Offiziere verwundet und gefangen. 

An derBalkanfront wurde ein schwa-
chcr, ^ feiARicher Angriff, ' abgeschlagen 
und einige Serben in britischen Uiiifor-
men wurden gefangen. ^ ^ 

A m t l i c h  v o n  P a r i s . ^  
P a r i s, 1. Juni. (Mittags.) Die 

.Deutfchen wurden in einem Angriff 
auf die franz. Stellungen am Todten 

^ Mann gestern Abend 8 Uhr vollständig 
' abgeschlagen. Ein heftig,:^ Bombarde

ment dauerte in dieser Gegend die 
agnze Nacht fort und ein heftiges Ar-

> tillerieduell ist östlich und westlich von 
Douanlont ini Gang. Der Wortlaut 
des Berichts folgt: 

„Am linken Ufer der Maas dauerte 
das Bombardement gestern Nacht mit 
groszer^Heftigkeit iul ganzei, Gebiet 
ruudum den Todten Manns - Mrg 
fort. Ein starker deutscher Angriff 
Ivurde gestern Abend 8 Uhr auf unsere 
Stellungen arif den östlichen Abhängen 
dieses Berges unternommen, aber durch 
unser Feuer vollständig abgeschlagen. 

„^^luf den, rechten Flnszufer ist der 
Artilleriekampf westlich und östlich von 
Fort Douamont wieder äußerst heftig 
geworden. — Am Nest der Front ver
lief die ̂ Nacht verhältnismäßig ruhig. 

„In der Nacht vom 31. Mai zuin 
1. Juni warf ein französisches Lnftge-
schlMd/r 20 Boinben auf die Bahnhöfe 
von Thionville, Andun und Le Roman 
und iveitere !?<) Bomben auf das feind
liche Komifsariats - Hauptquartier in 
Azannes." -

W e i t e r e s  v o n  B e r l i n .  " !  
^ Berlin, 1. Juni.^ (Ueber Lon

don.) Preszmeldungen besagen: Di^ 
Franzosen bereiten sich augenblicklich 
vor, den Hügel 304 völlig zu räumen, 
— die lehte der stark befestigten 
Höhen, welche nordivestlich von Verdun 
noch i>' ihreni Besitz geblieben !var! 

Mehrere französische Stellungen auf 
dem'Hügel, ganz zerrissen von dem zer-
nmlmenden Feuer der deutschen Artil
lerie, sind bereits geräumt worden. Der 
nächste allgemeinMnsturln auf den Hi>.-
gel bringt denselben wahrscheinlich voll
ständigen den Besitz der H^utschen. 

Von Haucourt ostwärts nach der 
MIaas dringt die deutsche Front stetig 
südwärts vor und „knubbert" täglich 
an der französischpn Linie. .Diö Fran
zosen leisten verzweifelten, härtnäckigetr 
Widerstand, fallen jedoch beständig 
weiter auf der Eharnhlinie zurück. Me 
wütheiidsten französii'chcnGegenangrif-
se, welche nnt schlveren Opfern an 
Mannschaften unternonimen wurden, 
'habdn nur zlt vorübergehenden! Erfolge 
geführt, und nach jeder fnschen Zurück-
drängung driiigM. di.c Deutschen 
und weiter vor./i' ' ' 

Die französische Linie hat d i e R e-
serven ,e r f ch^ p s t, ivelche für die 
Vertheidigung Verduns herbeigebracht 
Ivordchi waren. Neuerliche Kvnzentri-
rnngcn von Truppen hinter'der bri

tisch - französischen Front lassen erken
nen, das; die Briten sich vorbereiten, 
eine weitere Strecke der bisherigen 
französischen Front zll übernehnien, 
damit franzöfifche Truppen fii^. den 
Dienst zu Verdun frei werden. . 

(Der offizielle Berliner Bericht ist 
von Loildl^n wieder einmal unterschla
gen und nur in verstümnieltem Auszug 
gegeben worden. A. d. N.) 

)  T ü r k i s c h e r  B e r i c h t .  1  l  
K o n st a n t i n o p e l. 1. Juni. 

Dns türkische Geueralhauptquartier 
veröffentlichte gestern nachstchendenTa-
gesbericht: 

«Feindliche Aeroplane warfen am 
29. Mai 30 Bomben auf einen Theil 
der Stadt SnU)rna, tödteten und ver
wundeten mehrere Zivilisten und be
schädigten einige Häuser. 

„Am 27. Mai griffen ein feindliches 
Torpedoboot und feindliche Aeroplane 
El Arisch (Halbinsel Sinai) an. Sie-
ben'Personen wurden verwundet. Zivei 
unserer Aeroplane griffen das Torpe
doboot, solvie die Flugzeuge nnt Erfolg 
an,'warfen Bomben auf sie und setzten 
sie einem wirksamen MaschinckM^chütz-
feuer ausU ' ' 

(Dies beweist, daß El Arisch noch 
in türkischen Händen ist. Die Englän
der hatten es bereits als „genommen" 
berichtet. A. d. N.) 

D e u t s  c h  e  O s  f e u s i v e  b e i  
V e r d u n  d a u e r t  s o r t .  

L o n d o n ,  1 .  J u n i .  D i e  D e u t s c h e n  
haben ihre Offeirsive voin Todten 
Mann, nordwestlich Verdun, nach dem 
Abschnitt zwischen Thiaumout und 
Vaux, nordöstlich der Festung, verlegt 
ilnd haben denErfolg gehabt, die franz. 
erste Gräbenlinie zlvifchen Fort Dou
amont nnd dem Vauxteich zu durchsto
ßen. Der Angriff wurde auf einerFront, 
von zwei Meilen gemacht, nach vorhe
riger starker Artillerievorbereitung. 
Laut Pariser Meldung haben dieDeut-
scheu bei diesen Angrissen schivere Ver
luste erlitten. Die Kämpfe um den 
Todten Mann danern fvrt. 

Mexikanisches. 
F u n s t o n  g l a u b t  n i c h t  a n  

G e f a h r .  
S  a  n  A  n  t o n i o ,  T e x a s ,  1 .  J u n i .  

General Funston sandte denr^ Kriegs-
anit heute alle Jnforination über die 
Truppeubewegungen ii, Nordmexiko, 
die er zu erlangen vermochte. Die 
amerik. iZ^fizier^ fehen wenig Ursache 
zn glauben, daß ein Angriff auf die 
ainerik. Trnppen zu be.forgen sei. 

Funstons Stab glaubt nicht, daß es 
zu einem ernstei: Bruch konnnen iverde. 
ansgenominen, ivenn der Befehl dazu 
von Mexico Cith ausgeht. Die in Fun
stons Hauptquartier eintresfenden Be
richte sind widersprechend, doch scheint 
es sicher, daß die Zahl der mex. Trup
pen in Chihuahua sich auf zwischen 20.-
000 und 30,000 beläuft und die» im 
Staate Sonora auf 17,000. 

C o l o n i a  D u b l a n ,  M e x . .  1 .  
Juni. (Drahtlos.) Die Konferenz zlvi
fchen den Generälen Gavira und Per-
ft)ing endete „sehr zufriedenstellend". 
Dies sind die eigenen Worte Pershings^ 

P r e s i d i o ,  T e x . ,  1 .  J u u i .  F r a l t -
cisco Domingue^, ein notorischer me
xikanischer Bandit, tvurde heute im Zu
sammenstoß nnt zlvei texanischen Ran
gers (Gendarmell) nahe Pulvo, Te
xas, getödtet. 

Spione in der Schweiz. 

Wie der „Baseler Anzeiger" nieldet. 
ist in .Basel eine englische Spionage
agentur ausgehoben Ivorden. Fünf Per
sonen lvnrden unter der Anschuldigung 
der Spionage zugunsten Englands ver
haftet, unter ihnen befinden sich vier 
Baseler und eine Luxemburgerin. Die 
Anwerbung dieser Spione erfolgte von 
Lausanne mis. 

Kleine Kriegsllachriiylcn. 
Hilfsattion fiir Polen taum noch 

nöthig. i ? 

R e i c h e  E r n t e  i  n  A  u  s  s  i  c h  t .  

L o n d o n .  1 .  J u n i .  D i e  B e r l i n e r  
Meldung, daß die deutsche Negierung 
Grosjbritanniens Gegenvorschläge be
züglich der Hilfsaktion für Polen ab
lehnt, ist für Personen, ivelche dem 
Plane nahe standen, nicht unerlvartet 
gekonnnen. Mehrere Angebote, das 
Werk auszuführen, hattet, auch ihren 
Uxfprnng in Norlvegen und Schlucken. 
al)er folvohl die britische, lvie die deut
sche Regierung hatten durchblicken las
sen, daß die Vorschläge der amerikani
schen Hilfskonmnfsion für Belgien vor
zuziehen ivären, ivenn es wirklich zu 
einer Einigung kommen sollte. 

Die gesammteArbeit, ivelche von den 
Amerikanern geleistet ivürde. lvürde sich 
auf die Aufsicht erstrecken, da nach dem 
ursprünglich ^ erzielten 'Einverständniß 
Deutschland moncülich ^5,000.000 
für den Ankauf von Getreide belvilli-
gen, lvie auch dieSchiffe für denTrans-
port stellen sollte. 

Berichte von Neutralen, ivelche die 
Verhältnisse untersucht haben, bestäti
gen die deutschen Behauptungen, daß 
die Ernte in Polen in diesem Jahre 
sehr reich sein ivird. Der von Oester
reich --.Ungarn besetzte Theil Polens 
produzirte bereits im letzten Jahr mehr 
als dort verbraucht lmirde. Außer den 
in jener Gegend gezogenen Brotstoffen 
ließ die österreichisch - ungarische Re
gierung iveitere Nahrungsmittel ver
theilen. Auf diese Weise lvürde die 
Ernte möglicher Weise verdoppelt wer
den, sodaß irgend lvelche Hilfe von 
außen nicht nothivendig sein wird. 

G r a s T i s z a  ü b e r  d e n  
F r i e d e n .  

B u d a p e s t ,  1 .  J u n i .  „ S o l a n g e  d i e  
Verantlvortlichen britischen und franzö
sischen Staatsmänner so denken, wie 
sie sprechen, ist anFrieden nicht zu den
ken", erklärte Ker ungarische Premier-
MWster Hras. TisZa.im Verlause^eines 
Jntervietvs. t)as er der United Preß 
geivährte. Gras Tisza tvurdv danach 
befragt, ivaS er von den jüngsten Aeu-
ßerungen Greils und Poincarees halte. 

„Von einer amerikanischen Inter
vention kann erst dann die Rede sein, 
wenn die Kriegführenden den ernst
lichen Wuusch hegen, die Friedens
frage zu erörtern. Und ich glaube 
nicht, daß der Zeitpunkt hierfür bereits 
gekommen ist. ' l-

Der deutsche Reichskanzler hat jüngst 
die Erklärung abgegeben, die Verbün
deten^ seien tvillens, Friedensangebote 
entgegenzunehmen. Doch kommt es da
rauf an. ob die leitenden Männer, in 
den feindlichen Lagern bereit sind, ih-
rein Volke die lautere Wahrheit über 
den Stand der Dinge zu berichten. 

„Es ist nicht unsere Sache, Frie
densangebote zu machen, denn ivir füh
ren einen Vertheidigungskrieg und 
müssen sortkämpsen, bis ivir die Ga
rantie für unsere gesicherte Zukunft er
kämpft haben." ' ' 

2 0 0 0 J r l ä n d e r i n  e n g l i 
s c h e n  G e f a n j ^ e  n  e  n  -  L a g e r n .  

N e w  V o r  k ^ ^  1 .  J u n i .  N a c h  d e n  
gestrigeil Angäben der „Irish World" 
befinden sich jetzt nahezu 2000 Jr-
länder in den englischen ^Konzentrati
onslagern. Die Liste der Gefangenen 
foivie der Todten und VerivunLeten 
zeigt die Verbreitung der Revolution 
über ganz Irland. -

07 Perfonen ivurden durch Kriegs
gerichte zum Tode verurtheilt. 79 er
hielten Gefängnißstrafen von einem 
Jahr bis auf Lebenszeit. ' 

P a r l a m e n t  v e r t a g t  s i c h  
H  d r e i  W o c h e n .  .  -

L o n d o n .  1 .  J n n i .  P r e m i e r  A s -
quith beantragte heute iin Unterhause 
die Parlamentsvertagung vis zum 20. 
Juni, ivas den Mitgliedern die er-
iMnschte Gelegenheit gab. beliebige 
Themas zu besprechen. 

John'Dillon. der irische Nationalist, 
sagte, er lvünsche über die Fortdauer 
des Kriegsrechtes in Irland und die 
Verhaftung friedlicher Bürger zu spre
chen. Ueber Llotid - Georges Be
mühungen, die verschiedenen irischen 
Faktionen zu .versöhnen, sprach er sich 
tvenig hoffnungsvoll aus. ^ 

A l l i i r t ' e  r ü h r i g  a u f  d e m  
B a l k a n .  

B e r l i  n ,  1 :  J u n i .  E i n e  a l l g e i n e i n e  
Belvegung der anglo franz. Truppen 
von Saloniki nach der Grenze ivird 
vom bulgarischen Hauptquartier, als 
seit über einer Woche iin Gange be
findlich, gen,eldet. Der Bericht erlvähnt 
auch die Zurücklvcisung einer franz. 
Nekognoszirungstrlwpe nahe der 
Grenze. M 

D  e r  L  i  e  l >  k  n  e  c h  t  -  P r o z e ß .  
K o p e n h a g e n ,  1 .  J u n i .  E i n e  

Berliner Depesche der Politiken meldet, 
daß das Gericht, das die Voruntersu
chung gegen den Sozialistenführer Dr. 
.Karl Liebknecht führte, befchlossen habe, 
daß er wegen Hochverraths zu Prozessi
ren sei. Lielikiiccht hat der Politik der 
Regierung seit Kriegsbeginn opponirt 
und ivtirde anl 1. Mai ivegen Betheili
gung an einer Friedensdemonstration 
verhaftet. ^ ' 

D e u t s c h e  P r i s e n .  
L o n d o n .  1 .  J u n i .  S e i t  O k t o b e r  

1914 find 19!) Neutrale Schiffe, die 
mit Waareii beladen lMren, die von 
fkandinavischen Ländern kamen und 
für das Vereinigte Ltönigreich bestimmt 
waren, von den Deutschen gekapert und 
nach deutschen Häfen gefchleppt ivorden. 
tvie Thomas I. MaeNamara. Finanz
sekretär der Admiralität, hente iin Un
terhause erklärte. 

Großer Streik an der Pacific - Küste. 

S a n  F r a n c i s c o ,  1 .  J u n i .  U m  
0 Uhr heute Morgen trat ein Streik 
von 9000 „Longshoremen" in den Hä
fen ,der Pacifickiiste um eine Lohner
höhung von 5 Cents die Stunde in 
Kraft. In Seattle. Ivo Neger als 
Streikbrecher angestellt ivurdcn, werden 
itnruhen erivartet. Anderivärts -haben 
die Arbeitgeber keitde Vorbereitung zum 
Widerstand getroffen. 

S e a t t l e. Washn.. 1. Juni. Nahe
zu 2000 Wasserfrontarbeiter gingen 
heute dahier an den Streik, al^s der von 
der internationalen Longshoremen's 
Association erlassene Streikbefehl in 
Krqft trat. - ' 

<W?rt und Kriegsfürsorge. 
Die maßgebendsten deutschen Sport

vereine Prags haben sich geeinigt, ih
ren gesamlnten Sportbetrieb ivährend 
der Fri^jahrS-, Sommer- und Herbst
saison 1910 in den Dienst des Kriegs-
fürsorgeamtes. Ziveigstelle Prag, zu 
stellen. Ettie Reihe erstklassiger sportli
cher Veranstaltungen — Fußball- und 
Hocket) - Wettspiele,-l^'athlethische Wett-
kÄmpfe unI) ein Tennis - Rundkampf— 
isb in Aussicht genommen. Die geplan
ten sportlichen Unternehmungen wer
den einerseits die Aufrechterhaltung 
des Sportbetriebes, die ini Interesse 
die Wehrfähigkeit des Staats von be
sonderer Wichtigkeit ist. ermöglichen, 
aber auch zugleich den patriotischen 
Aufgaben des Prager Kriegssürsorge-
«mtes ^leue Einnahmequellen, erschlie
ßen. 

Undank sein Lohn. 

Die englische und russische Regierung 
beschlossen, Montenegro nicht mehr als 
zun: Verbände gehörig anzuerkennen 
und König Nikolaus nicht mehr als of
fiziellen Gast Frankreichs zu betrach
ten. — Das hat nun der Nikita davon, 
daß er leinen Frieden mit Oestereich 
schließen wollte. Aber er ist ja ein 
Dichter ... nun kann er sich einen Vers 
darauf machen. 

Früherer Ladenschlul» 
Auf eine Anregung des Vereins der 

Detaillisten von Frankfurt a. Äc. ya-
ben sich fast alle Ladengeschäfte bereit 
erklärt, an Stelle des in Frankfurt ge
setzlichen acht - Uhr - Ladenschlusses 
Ivährend di's Krieges bereits um 7^/2 
U?hr zu schließen. Ausgeiiommen sind 
die Nahrungs- und Gennßmittelge-
schäste. 
werden 
zuvor, geöffnet sein. 

Lediglich an den Samstagen 
die Geschäfte bis 8 Uhr, wie 

—- Englands Liberale fürchten einen 
Diktator fürchten vielleicht, daß 
sie dariN'er den Kopf verlieren könn
ten? (Siehe: Oliver Croinivell.) ^ 

-

Di-

Produkte. 
C Ii i c a g l). 1. Illni. Weizen — 

Jiili, 107?/« Sept. 
Korn — Juli, 691/^ Sept. 

' Hafer — 40 Iilli, 38^/^^ Sept. 
^treibe fiir Z^ar: M. 2 rother 

Winter >07^^; No. 2 Korn 70: 
Hafer, Standard, 40. 

Roggen No. 2 — 99. ' ^ 
(Äcrste — 60—7oc.» ' ' ' 

Vieh «nd Provifioneu. 

l 
-«MKÄM 

C li i c a g o, 1. ^uni. Nind^neb — 
Anfuhr :'.«)00. Stiere iji8.0tt—10.-
30: Kiilie nnd Rinder P4.i^0—8.73; 
Kälber P8.0c^11.2o. 

^ Schweine — Zufiihr 17,000. 5c 
köker zn P9.10—9.85; zllitieift zu 
^9.00—i).7iZ. 

Schafe — Zilftihr 9000. Feft-, 
Widder P7.00—8.23; Läinmer, ge^ 
fchoreit. P8.00—10.60. " ^ 

Geflügel — Hirhner ! 
Butter — C^reamery 26^/2—29> ̂  
Eier — P 20—21c. 

Politisches, 
D i e  D e m o k r a t e n  v o n  O h i o .  

C o l u m b u s .  O . .  1 .  J u n i .  D i e  
Denlokraten von Ohio eröffneten heute 
Nachmittag hier i^re Staatskonventioii. 
um die Präsidentschaftswähler „at 
large" zu ernennen und Kriegssekretär 
Bakers tonangebende Rede zu hören. 
Ivorauf sie sich bis zum 30. August ver
tagten. An diesem Tage iveroen sie nach 
Colulnbus zurückkehren, um eine Plat
form anzunehmen, die 5landidaten zu 
indosfiren und die Kampagne zu er
öffnen. 

Baker, als Vorsitzer der heutigen 
Konvention, erklärte die rep. Partei sei 
„ein Sammelsuriunr von Faktionen, 
das über kein Programln von Prinzi
pien einig sei" und verglich sie mit der 
demokr. Partei, von der er sagte, daß 
sie „ein iveises und bestinnntes Pro-
grannn von ivirthschaftlichen Maßre
geln, nationaler Bereitschaft und aus
wärtiger Politik" ausgeführt habe. 
Und diese Partei iverde und inüsse in 
der Macht bleiben, um ihr Progt^amm 
zu vollenden. 

H e h t „ E r" n a ch Ch i c a g 0 
s  0  d e r  n i c h t  ?  

P i t t s b u r g .  1 .  J u n i .  C o l .  R o o 
sevelt ivechselte hier auf der Tour von 
St. Louis nach Nelv Dork den Zug, 
tvurde am Bahnhof von einer Anzahl 
progressiver Parteiführer empfangen 
und erioiderte auf eine Anfrage, ob er 
ivährend der republ. Nationalkonventi
on nach Chicago gehen werde, ganz ent
schieden: „Ich iverde nicht nach Chicago 
gehen." l ^ 
.  C h i - - a g o ,  1 .  J u n i .  J o h n  W .  M c -
Grath, Theo. NooseveltZ Privatsekre-
tär, traf heute voii St. Louis hier ein 
und wird bis nach der Konvention blei
ben. Er antwortete auf die Frage, ob 
Roosevelt konnnen iverde: 

„Ich tveiß nicht. Er hat, soviel ich 
iveiß, keinen Plan gefaßt, zu kommen, 
aber es steht ihm natürlich srei, seine 
Absicht zu ändern." , 

H a Iip t q u a r ti e r v 0 a A. B. C. 
C h i c a g  o ,  1 .  J u n i .  V o r s l H e r  C .  

A. Raivson vbtn StciatScotNMittce vött 
Joiva, eröffnete heüte das Hauptquar
tier von Senator Albert C. Cummins. 

Carl N. Furman von Harrisburg. 
Pa.. erschien als Agent der Kandidatur 
des Gouv. .Brumbaugh von Pennst)l-
vanien. N' 

W .  D l e K 0 n t e st e. ' 
C  h  i c a g  0 .  1 .  J u n i .  A l l e  K o n t e s t e .  

ivelche 02 Delegaten zur rep. Natio
nalkonvention betreffen, iverden vom 
vollen Committee gehört iverden, lvie 
heute in der ersten Sitzung dieses Com-
in.ittee beschlossen ivnrde. Die Elnpfeh- Mexiko bekannt gegeben ivurde. 
lung von Hilles, für jeden einzelnen ?l'ainentlich die dünn uers 
Kontest eip Subcomittde zu ernennen. 
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Carranza srech gegen den guten L)nkel. ^ ^ »» » ^ ^ ' 
Beschuldigt ihn, Mexiko sür die innere Politik 

auszuspielen. 
. — 

Note widerspricht allem diplomatischen Anstand, 

^ Und ist d^e anstösiigste, welche dieser Neniernn» je .)tt!icstcllt wurde 

Kriegsamt besorgt uin die Sicherheit der Pershing - Crpedition — Funston 
schätzt die Carranzatruppen in Nordinexiko auf iiber Iiann -

. Glaubt aber an keine Gefahr — Ausgenoininen, lvenii Carranza selbst 
'!^den Bruch haben ivolle — Ernennung von Loni:! T. VrandeiS zum 
Lberrichter vom Zenat mit 47 zu besrätigt — Wird der erste Jnde 
inl ^bergericht sein — Ter Kamps nm diese Ernennung hat >"> Alonate 
gedauert Ausmarsa) der rep. Heerschaaren in Chicago — ClinnninS 

/ Hauptquartier erössi?et Roosevelt selbst sagt, er irerde nicht konnneii 
Aber sein >!^ekretä>. sagt, er könne sich ancli noch ander?? liesiinlen — 

«^toinbination der „trockenen" Gouverneurskandidaten in Iowa gegen 
.Harding fehlgeschlagen — Cosson nnd Allen bleiben iin Rennen. 

A IN e r i k. T r ü p p e n in Ai e x l 
k  0  b l e i b e n ,  a b e r  s e h e n  

^ s i ch v 0 r. 

W a s h i n g t o n ,  1 .  ^ ^ u i n . '  A n c -
hoher O^elle verlautet heute, das; die 
amerik.Truppen sich nicht eher an-z Me
xiko Zurückziehen iverden, als^ bis die 
Carranza - Behörden ihre Fähigkeit 
beiviesen haben iverden, die Lage hin
reichend zu kontrolliren, nm die anierik. 
Grenze zu schützen. Eine Ainivort in 
diesem Sinne soll aus Carranzac. letzte 
Note in 6 oder 10 Tagen gegelien wer
den. 

Das Kriegsamt hat Schritte ergrif
fen, UIN genauere Jnfornmtion über 
die Vertheilung der Carranzatruppen 
inChihuahua zu erlangen unh eS heißt, 
daß die starke Tonart der Carranza-
Note die Thätigkeit des Kriegsamtes 
gefördert hat, ohne Rücksicht auf die 
diplomatischen Phasen der Lage. 

Gen. Funston ist ersticht ivorden. 
iiber die Lage in.Chiuahua zu berich
ten. Für Gen. Pershings Expedition 
ivird keine Beforgniß gehegt, aber das 
Amt ivünscht genau über seine Trup
peubewegungen unterrichtet zu sein. 

Während die ossiziellen Kommentare 
über die Carranza - -Note zurückgehal
ten iverden, ivird doch der Ton des Do
kuments in verschiedenen Theilen sür 
entschieden beleidigend gehalten. Ter 
Wortlaut der Note wird vorläufig hier 
nicht verössentlicht, obivohl er vom 
Carranzaminister des Answärtigen, 
Aguilar, schon gestern in der Ttadt 

ivurde abgelehnt und der Antrag des 
enator Smoot angenommen, die Ver

höre vor dein ganzen Coininittee zu 
halten. 

Im Falle von Tennessee, ivelches die 
doppelteZahl von Delegaten „at large" 
erivählt hat, ivurde beschlossen, diejeni
gen 4 einzusetzen, welche die größte 
Stiminenzahl in den Konventionen er
halten haben und die anderen 4 als 
Stellvertreter ziizulassen, '.- ' Vi' 

' Te^egraphische Notizen. 
P  a  s  e b a l  l .  I n  d e r  A  n i  e r i c a n  :  

Chicago 0, Detroit Z. ' 
Clevesand 3, St. Louis 2. , ' 
Cleveland 5, St. Louis lZ. 
Washington 0, Boston 1. 
Philadelphia 5, Äeiv Uork 0. 

2» der National League: 
Boston 0, Brooklt)N 1. ' 

^ Boston 2, Brookliin 1. 
Cincinnati 4. Pittsburg 8. 
Neiv Vork 2. Philadelphia 4. . 

In der !Z I - Liga: ^ ' 
^ Davenport 5. Moline Z. ^ 

Bloomington 2. Peoria Z , (10 
^ In.?.) 

Rock Island 3, Rocksord 2. 
' ' Quiucy 6. Hannibal 4. 

- ?! e iv V 0 r k. Zahnarzt Dr. Waite 
ivurde heute ivegen Ermordung seines 
Schiviegervaters John E. Peck von 
Grand Rapids. Mich., zuln Tode ver
urtheilt. Der Antrag auf einen neuen 
Prozeß ivlirde abgewiesen tind die Hin
richtung auf dein elektrischen Stnhl 
ans die mit dein 10. Juli beginnende 
Woche anberaumt. 

H ff Die Spartanerinne»». 
Ein amerikanischer Anivalt (schon 

faul!), der lange in Paris gelebt, er
zählte bei seiner Rückkehr, daß die fran
zösischen Mütter, ivie die alten Spar
tanerinnen, ihren Söhnen beim Ab
schied sagen: „Kehrt als Sieger ivieder 
oder todt." — Mit aller Hochachtung 
vor den franzi5sischen Müttern, das 
klingt einigermaßen unglaublich von 
den Frauen Frankre.ichs, dig viel eher 
aiif die Mutterschaft als auf ihre Söhne 
verzichten.. _ 

sclileierte 
Anschuldigung, daß der Präsident „für 
die innere Politik spiele", wenn er die 
Truppen in Mexiko zurückhalte, dürste 
eine scharse Zurückiveisung ersahren. 
Es ist zweiselhast, ob die Regierung je
mals eine so beleidigende Mittheilung 
erhalten hat. ivelche der diplomatischen 
Höflichkeit in so vielen Punkten ivider-
spricht. Präsident Wilson ivird selbst 
entscheiden, ivelcher Kurs jetzt gegen 
Mexiko zu verfolgen ist. 

B r a  n . d  e i s  b e  s t  ä t i g  t .  

Tie Ernennung von Lonis T. 
Brandöis zum Mitglied des Oberge
richts, die von den Republikanern süns 
Monate lang bitter bekämpft ivurde. ist 
heute vom Senat nnt 47 zu 22 Stim
men bestätigt Ivorden. 

Drei RepubliÜHier. Lafollette, Nor-
ris und Poindexter, sliininten sür ihn 
und die Republikaner Clapp und 
Gronna iraren zugunsten der Besräti-
guirg abgepaart. 

NeivlandS ivar der einzige Demo
krat. der gegen dieBestätignng sriunnte. 

Brandeis ivurde zum Nachsolger deS 
verst. Richters Joseph Lamar ernannt. 
Die heutige Abstinimung. die ohne Te-
lxitte ersolgte. beendet einen der bit
tersten jtämpse, der je gegen eine Er
nennung irgend eines Präsidenten ge-
sührt ivurde. 

BraydeiS ivird der erste sein, 
der Sitz und Stimme im i^^bergericht 
erhält. Die Republikaner Gronna und 
Clapp ivaren mit Borah und Kennon 
abgepaart. ^ 

Die Neinstimme von N'eivlands kam 
ilberraschend, doch erklärte dieser, er 
halte Brandeis nicht sür einen Mann 
von richlerlichem Temperament. 

Während des ganzen Kampses stan? 
Präs. Wilson sesi hinter seinem Kan
didaten und schivankte nie. auch als ein 
ungilnstiger Connnitteebericht drohte. 
Ehe das Jnstizcominittee über diesen 
Bericht abslimmte, richtete, er ein 
Schreiben an den Vorsitzer Cnlberson. 
worin er starke Griinde für die Besiä-
tignng anführte. 

24 Senatoren, darunter Cuuunins 
und Kention. ivaren abgepaart. Leivis 
(Ills.) stiinmte^ für die Bestätigung, 

lvahrend Zhe^'n'an i^Uls.) sich des 
<ctinnncns enthielt. Tie Ernennung 
ging dem Senat ain Mannar zu 
und Ivurde sofort dein Ansti^conninttee, 
iiberiviesen, das Monate la^lge Verhöre 
abhielt und init einer Flnth von Pro
testen sowohl irie Bcfürivörtungen 
ül'ersclireinint ivurde. 

'KMW Vom Kongreß. 

Tei.' !.'on Gardner (Man.) gegen 
die >^ettion der ,'slottenbill gesiihrte 
Vlainps, irelche den Präsidenien ermäch
tigt, »ach dem .^irieg ein iinernatioiia-
les Friedeiisgericht ciiiznbe'.-nsen. schlug 
hente seht uiid dieser Peschiuß bleibt. 

Tie Besnrirorter grösserer Bereit-
'chast seyten iiidessen eine Beirnlligiing 
von P0,000,00<) zur Vergrößerung der 
Regiernngsiversten durch. Auch das 
Amendment znr Herabsehung der 
Dienstpflicht in derFlotte von 4 Jahren 
auf 8 Uiid deii Leuten zu erlauben, 
schon nach ein'ahrigeni Treust in die 
Reserve n^bei^utieteii, wurde ange-
nommen " 

Tl< HaN'.'i^'ill, ji.eiche den-Alirckfall-
von 2,300,000 Acres versugt, die der 
Oregon.S: California Bahn geschenkt 
ivaren, ivurde heute voni Teiiat bestä
tigt. Ter Werth' dieses Landes Ivird 
ans etim^l P30.000,000 geschätzt und 
die Tckienkung ivurde ans dein Grunde 
sür verivirkt erklär-t, iveil die Bahn die 
Bediiigung verletzt hatte, die den Ver
kauf an Ansiedler zn ^2.5)0 ^per Acre 
verfügte.^, 

Aus dem Staate. > 

W e t t e r  u  n  d  C  r  n  t  e .  

T e s  M e i n e s ,  1 .  " ^ i i i i i .  D a s  
Biilletiii für die init dem U>. ^Vkai be-^ 
endete Woche besagt: Tie Ti.>.rch-
schiiittSteinperatnr ivar eriva 0 Grad 
über iioriiial uiid der "liegensall leicht, 
ausgeiioinineii ini südlichen Gürtel von 
Counties, ivo es in ^ir^ei Nächten, ani 
23. und 2t!., siark regnete. Ter Son
nenschein ii.'ar viel über noeinal u. bei 
dieseii güiistigeii Bedingungen inachten 
die Crnteil schiieUes Wachstl?iiin und' 
koilnte viel Feldarbeit verrichtet iver-
deii.' ' " ' " ' 

Ausgeiioniineil in den südöstlichen 
Counties, iro es zu nas; war, ist sast 
alles Korn gepslaiizt, aber viel v0n dem 
srüher gepflaiizteii ist iregen des naß
kalten Welters vom 12. bis 18. Mai 
nicht antgegangen und iiiuszte oder ivird 
uingepslanzt iverden. 

Gras, Kleiiigetreide, Geniüse und 
alle Gartengeiväclise stehen sehr gut. i 
Wiiiterroggen niid Weizen 'chießt in die 
Aehren. Alsalsa ii't nahezii schnittreis. 
Hagel Niid starke Regen iii den südli
chen Coniities baben deii Kirschen und 
Erdbeereii einigerinaßen geschadet^ 
aber es gibt doch eiiie große Beeren-
iind zieinlich gnt'e Kirschenernte. 

C 0 ss 0il n n d 
b l e ib e n 

l l e  i i  ,  b e i d  e  
i in Felde.,.,. 

T e s  M  0  i  i i  e  s ,  1 .  J i i n i .  D a s  
geineinsame Eoiiiniittee der republ. 
Goiil.erneurskaiididaten. Generalan-
n^alr Cosson und Staatssekretär Jos. 
Allen, hat sich nicht geeinigt und ver
tagte sich heute Mittag „siiie die". Die 
llnterhandlungeii ziir Ausschaltung 
eiiies dieser.^taiididateii, dainit die 
„trockenen" Republikaner eiiie geschlos
sene Froiit gegeil Vicegoiiv. W. L. 
Harding bildeii köiuieii, ist hierniit be
endet iiiid alle Gonveriieurskandiaten, 
auch Geo. Kuehnle von Teiiison, iver-
deii in die Priinärivahl eintreten. 

Lebensniittelbeschaffullg. 
Ter Magistrat voii Cotheii niacht öe-" 

kannt, daß er an solche Einivohner der 
Stadt Roggen- und Weizenschrot zu 
niedrigen Preisen abgibt, die sich ver--
pslichten. Nhiveine zn mästen und air 
die Stadt zn verkaufen. 


